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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 23 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bahnwärter Joseph Schneider in
Renchen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Polizeikommissär
Kurt Ziegler in Baden die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Königlich Niederländischen Or¬
dens von Oramen -Nassau zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 31 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den Be¬
zirksarzt Or . Albrecht Stof er in Schönau in gleicher
Eigenschaft nach Kehl zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
29 . Dezember 1906 wurde dem Postassistenten Emil
Diemerin Mannheim der Titel Postsekretär verliehen .

Nicht -Amtlicher Teil .
Der englische Parlamentarismus.

Aehnliche Klagen , wie sie in Deutschland über den
Niedergang des Parlamentarismus seit Jahren geführt
werden , sind auch in England nicht unbekannt . Unter
den etwa 120 Mitgliedern des Unterhauses , die infolge
der für den 8 . d . M . in Aussicht genommenen Auflösung
ausscheiden und voraussichtlich nicht wiedergewählt wer¬
den , sind mehrere , die aus eine parlamentarische Tätig¬
keit von 20 bis 25 Jahren zurückblicken können . Diese
haben in einem Cityblatt ihre Ansichten über die Wand¬
lungen in dem Wesen und den Formen der Verhand¬
lungen des Unterhauses niedergelegt . Herbert E . Ma r-
well von der konservativen Partei , hat während der
25V2 Jahre , die er dem Unterhause angehört , den Ein¬
druck gewonnen , daß ein Unterhaus , das durch die Wahlen
eine neue Zusammensetzung erfahren hat , sich schnell in
die Anschauungen und geschäftlichen Umgangsformen
seines Vorgängers einlebt . Den Bestand der Parteien im
großen und ganzen unverändert zu erhalten , dazu trägt
nach seiner Ansicht erheblich bei die, in einer gesetzgebenden
Versammlung übrigens ohne Beispiel dastehende Anord¬
nung der Sitze bzw . der Bänke . Dadurch , daß die Sitz¬
reihen , durch den „ Gangweg " geschieden, einander gegen
über liegen , werden von vornherein zwei „ Seiten "

, Re¬
gierung und Opposition geschaffen. Die Möglichkeit der
Gruppenbildung wird durch diesen einfachen , gewisser¬
maßen automatisch wirkenden Einfluß nahezu zur Un¬
möglichkeit da das Mitglied einer Partei , das sich für
eine andere Partei erklären wollte , den Raum zwischen den
beiderseitigen Vorderbänken durchschreiten müßte , ein
ebenso auffälliger wie außergewöhnlicher Akt , zu dem sich
ein Mitglied sicherlich schwerer entschließt , als wenn die
Sitzreihen im Halbkreise angeordnet wären . Während
Maxwell , was die Verhandlungen selbst betrifft , nicht zu¬
gestehen will , daß die parlamentarischen Umgangsformen
und der Ton der Mitglieder sich verschlechtert hätten ,
äußert sich sein Parteifreund John C 0 l 0 mb , der seit
1886 dem Unterhause angehört und an allen wichtigen
Verhandlungen aktiv beteiligt war , über diesen Punkt er¬
heblich weniger günstig . „ Ich fürchte"

, so sagt er , „ das
parlamentarische Leben entwickelt sich nicht in aufsteigen¬
der Linie . Bedenkliche Anzeichen sprechen dafür , daß die
Sitte , üble Gewohnheiten durchgehen zu lassen , sich
immer mehr verbreitet ; größere Bereitwilligkeit , eine un¬
anständige Sprache zu dulden , macht sich bemerkbar. An
die Stelle des wohlanständigen Witzes und des angenehm
empfundenen Humors ist vielfach eine derbere , weniger
von guter Erziehung und vornehmer Gesinnung zeugende
Tonart getreten , andererseits werden jetzt Gefühle und
Leidenschaften ins Feld geführt , wo früher tatsächliche
Gründe und wissenschaftliche Ueberzeugungen den ge¬
schäftlichen Apparat des Parlamentariers bildeten . " —

Smith , seit 23 Jahren Mitglied der liberalen Partei
des Unterhauses , vermißt die früher in reichem Maße vor¬
handene persönliche Opferfreudigkeit und Hingebung an
d« Geschäfte des Hauses . Tie Mitglieder nähmen es mit
den ihnen obliegenden Aufträgen und Aufgaben zu leicht,

es werde weniger gearbeitet , und vor allem durch allzu
häufiges Fehlen bei den Verhandlungen gesündigt . „ Wirk¬
liche , ernst zu nehmende Redner sind so gut wie ver¬
schwunden , dafür haben die Schwätzer überhand genom¬
men . Zu den Zeiten Pitts gab es einige 50 Mitglieder ,
die das Wort führten . Jetzt verfügt das Haus über
einige Hundert Mitglieder , die sehr schön reden können,
weiter aber auch nichts.

" Ter genannte Abgeordnete
kommt deshalb zu dem Schlüsse : „Das Parlament wird
nicht länger die Führung im öffentlichen Leben haben .
Die Presse und die Versammlungen haben in Zukunft
die Aufgabe der Erziehung der Nation zu erfüllen . " In
der Vielrederei , über die übrigens auch Maxwell Klage
führt , sieht ein anderer Abgeordneter , Richard B . Mar¬
tin , die Hauptursache dafür , daß der Charakter des par¬
lamentarischen Lebens seit 1880 sich ganz wesentlich ge¬
ändert hat . „Die Sachlichkeit der Verhandlungen hat ge¬
litten , dafür treten immer mehr parteipolitische und per¬
sönliche Interessen in den Vordergrund .

" Der Nieder¬
gang des Parlamentarismus ist eine Erscheinung , die
sich überall da offenbart , wo die gesetzgeberische Arbeit
in steigendem Grade unter dem Einflüsse materieller Rück¬
sichten steht und wo die Parteien , gedrängt durch eine
zum Uebermaß erhitzte öffentliche Meinung , die Interessen
der Gesamtheit aus den Augen verlieren , dafür aber die
politischen Gegensätze allzu oft und allzu leidenschaftlich
hervorkehren.

Die ungarische Krise.
Ter ungarische Ministerrat ist sozusagen in Permanenz .

Darin drückt sich das ernste Gepräge aus , welches die
politische Sachlage wieder angenommen hat . Der
Zwischenfall von Debreczin , die gerichtliche Verurteilung
des Obernotärs des Pester Komitats , die Renitenzbewe¬
gung im Csanader Komitat , an deren Spitze sich der Prä¬
sident des Abgeordnetenhauses , Julius von Justh , gestellt
hat , sind , von vielen anderen Momenten abgesehen ,
ebenso viele schwerwiegende Taffachen , welche die Sach¬
lage mehr als unfreundlich und unbehaglich gestalten .
Tie Politische Atmosphäre ist wieder einmal gewitter¬
schwül und man hat die Empfindung , daß neuerliche Ent¬
ladungen nicht ausbleiben werden . Die sehr weit aus¬
einander laufenden Budapester Mitteilungen stimmen nur
in einem einzigen , aber sehr wesentlichen Punkte überein ,
nämlich in dem , daß die Regierung nunmehr entschlossen
ist , alle noch verfügbaren gesetzlichen Handhaben , die bis¬
her nicht benützt wurden , gegen die Renitenzbewegung
in den Komitaten mit unnachsichtlicher Strenge anzuwen -
den , und daß sie an alle ihre Organe in dieser Beziehung
bereits ihre Weisungen hat ergehen lassen . Die daraus
gezogene Folgerung , daß die Regierung sich mit dem
Plane trage , das Verfammlungsrecht einzig und allein
von den Entscheidungen des Ministers des Innern ab¬
hängig zu machen , ist gewiß unrichtig . Dagegen ist es
niehr als wahrscheinlich , daß das Kabinett Fejervary nun¬
mehr entschlossen ist , um einen sehr bedeutungsvollen
Schritt weiter zu gehen und im Falle der Nötigung zu
dein seit langen Jahren nicht mehr in Anwendung gekom¬
menen Mittel der Entsendung von königlichen Konimis¬
sären in die renitenten Komitate zu greifen . Tie Ernen¬
nung eines solchen königlichen Kommissärs erfolgt auf
Vorschlag und unter Gegenzeichnung des Ministeriums
durch die Krone , und die Vollmachten , mit welchen ein sol¬
cher Kommissär ausgestattet wird , sind ungleich weiter
und tiefer reichend , als diejenigen eines Regierungskom¬
missärs . Allerdings wurden derartige Delegierungen
königlicher Kommissäre in der Regel dem Abgeordneten¬
hause zur Kenntnis gebracht , zum letzten mal , als unter
dem Regime Koloman Tiszas dessen Bruder Gras Lud¬
wig Tisza zum königlichen Kommissär für Szegedin er¬
nannt wurde . In der betreffenden Vorlage erklärte die
damalige Regierung jedoch ausdrücklich, daß die Unter¬
breitung an das Parlament lediglich aus dem Grunde er¬
folgte , weil mit diefer Betrauung sehr viele Funktionen
verbunden waren , welche tief in Privatrechtliche Be¬
ziehungen eingreifen , da damals in Szegedin unter dem
Walten des königlichen Kommissärs weitgehende Ent¬
eignungen vorgenommen werden mußten . Wie immer
jedoch die Begründung gewesen sein mag , mit der Taffache
wird sich die ungarische Opposition abzufinden haben , daß
die Regierung gewillt ist , auch dieses Mittel in Anwen¬
dung - zu bringen , um in Len Komitaten der Autorität des
Ernennungsrechtes der Krone und der Gesetze im weitesten

(Mit einer Beilage.)

Umfange Geltung zu verschaffen . Damit aber erschließt
ich eine Aussicht, welche die politische Situation in Un¬
garn in einem von dem bisherigen ganz verschiedenen
Lichte erscheinen läßt . Ein königlicher Kommissär mit
unbeschränkter Vollmacht ist absoluter Herr auf dem
Territorium , für welches er ernannt wird , und wenn ge¬
wisse Anzeichen nicht trügen , so stehen derartige Ernen¬
nungen schon für die nächste Zeit bevor. Unter solchen
Umständen treten die friedlichen Bestrebungen Einzelner
immer mehr in den Hintergrund . In diesem Zusammen¬
hang muß einer Tatsache gedacht werden, die in die Kate¬
gorie der Friedensbemühungen eingestellt werden kann.
Es wurde gemeldet , daß der jugendliche Erzherzog Josef
dem Ministerpräsidenten einen nahezu anderthalbstündi -
gen Besuch gemacht hat . Ter junge Erzherzog steht als
Soldat — er bekleidet den Rang eines Obersten in dem
ersten Honved -Husarenregiment — der Politik ferne ,
durch seinen dauernden Aufenthalt in Budapest ist er aber
in der Lage , Eindrücke und Informationen zu sammeln ,
die nicht jedermann zugänglich sind . Unmittelbar nach
seinem Besuche beim Ministerpräsidenten hat sich Erz¬
herzog Josef nach Wien begeben . Der Erzherzog wurde
vom Kaiser empfangen und ist dann nach Budapest zu¬
rückgekehrt . Es ist gewiß keine müßige Kombination ,
wenn man der Vermutung Raum gibt , daß ihn bei diefer
Reise auch unter anderem die Absicht geleitet haben mag ,
die von ihm gewonnenen Eindrücke an kompetenter Stelle
mitzuteilen . Erzherzog Josef gehört zu den Freunden
und Förderern einer friedlichen Regelung des Mi¬
schen der Krone und den: Parlament ausgebrochenen
Konflikts , und es gibt daher Politiker , die trotz der
akuten Verschlimmerung der Politischen Situation an diese
Wiener Reise gute Hoffnungen knüpfen.

Deutschland und England.
(Telegramm . )

* München, 6 . Jan . Unter Vorsitz des Oberbürger¬
meisters v . Borscht tagte heute im alten Rathaussaale
eine von mehreren Tausend Personen besuchte Versamm¬
lung , um eine Kundgebung für die freundschaftlichen Be¬
ziehungen Mischen dem Deutschen Reiche und
England zu veranstalten. Derselben wohnte auch der
englische Gesandte Tover bei . Acht Redner betonten die
Notwendigkeit der freundschaftlichen Beziehungen vom
kulturellen , wissenschaftlichen , wirtschaftlichen, politischen
und kommerziellen Standpunkte , sowie vom Arbeiter¬
standpunkte aus . Zum Schluß wurde eine Resolution
angenommen , in der die Versammlung ihre lebhafte
Freude über die jüngsten Kundgebungen freundschaftlicher
Gesinnung in England aussprach und zu bekunden
wünschte, daß weder in politischen noch in wirtschaftlichen
Fragen ein ernsthafter Grund für eine Gegnerschaft
zwischen beiden Ländern bestehe .

Die Unruhen in den Kolonien.
( Telegramme . )

* Tar - es - Salaam , 6 . Jan . Am 1 . Januar ging ein
Teil der Besatzung von M 0 h 0 r 0 und vom Detachement
von Kibata unter Oberleutnant Wagener nach dem
Sammelplatz der Aufständischen am Tomburu -
flusse im Matumbigebiete vor . Die Aufständischen
wurden zerstreut und verloren 17 Tote und 7
Gefangene .

* München, 6 . Jan . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent hat für die hervorragenden Leistun¬
gen anläßlich der Krieges in Südafrika eine
große Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen , von
denen u . a . erhielten den Militärverdienstorden 1 . Klassemit Schwertern Generalleutnant v . Trotha , den Militär¬
verdienstorden 2 . Klasse mit Schwertern Generalmajor
a . D . Leutwein , den Militärverdienstorden 3 . Klasse
Oberst v . Deimling , Abteilungschef im Großen General¬
stab.

Die Marokko - Konferenz.
( Telegramme . )

* Cadiz , 6 . Jan . Die Einrichtung des Saales im Rathausevon Alge ciras , wo die Konferenz Zusammentritt , ist be-



eirdcl . Drei Tclegraphenänner sind eingerichtet . Ein direkter
Draht verbindet Algeciras inn Paris . Die Siadtvcrtreinng
har mir der Ausschmückung der Stadt begonnen, um die fremden
Verrrcrer würdig zu empfangen.

* Madrid , 6 . Jan . Tie Regierung wird für die Beförderung
der Delegierten zur Marotkolonsercnz einen Sonder --
zug mir Schlafwagen bereit Hallen . Der Zug wird am 14 . Ja¬
nuar hier abgehen' und nächsten Vormirtag in Algeciras ein -
treffen.

^ Madrid , 6 . Jan . Laur Jnformarionen aus dem Mini¬
sterium des Acußern wird migenommen, daß auch der spanische
Borschaftcr in Paris , Marquis del M n n d i , zur Teilnahme
an der Konferenz von Algeciras hinzngezogen werden wird,
da er den französisch - spanischen Vertrag vom Oktober 1904
ausgearbeiict hat.

* London , 6 . Jan . Wie der „ Standard " erfährt , ließ Sir
Edward Gren auf diplomatischem Wege amtlich wissen , daß
er die Politi k Lord Lansdownes fortführen , und daß
Großbritannien auf der Konferenz in Algeciras die F o r -
derungen Frankreichs unterstützen werde .

* Washington, 6 . Jan . Nach Informationen von zustän¬
diger Stelle kann versichert werdcn, daß die den amerikanischen
Delegierten für die Marokko : onf e rcnz erteilten In¬
struktionen mit speziellem Hinweis auf die Nufrcchterhalrung
der offenen Tür in Marokko ausgestellt worden sind , und
daß sic besagen , die Delegierten sollen die guten Dienste Ame¬
rikas auf der Konferenz zur Anwendunv bringen , um die Ent¬
wicklung einer Friktion zwischen Frankreich und Deutsch¬
land zu verhindern , die den Weltfrieden gefährden könnten .

* Toulon , 6 . Jan . Das Panzerschiff „ Gaulois " hat seine
Urlauber einberufen und den Befehl erhalten , sich zu dem 8 . Ja¬
nuar zur Abfahrt nach Tanger bereit zu halten .

Iuv Lage in Wußkrnö.
(Telegramme . )

* Tt . Petersburg , 6 . Jan . Das Kaiserpaar emvsing
gestern nachmittag in Zarskoje Tsclo im Alcxandcrpalais in
Audienz den deutschen Borschaftcr v . Schocn zur llcber-
reichung des Beglaubigungsschreibens. Der Empfang vollzog
sich unter den üblichen großen Feierlichkeiten . Das kaiserliche
Paar empfing zunächst gemeinsam den Botschafter allein und
unterhielt sich etwa eine halbe Stunde mit ihm . v . Schoen
trug die Unisorpm des hessischen Leib - Dragonerregiments , dessen
Chef Kaiser Nikolaus ist . Nach 0er Sonderaudienz stellte der
Botschafter dem Kaiserpaar die Mitglieder der Borschaft vor .
Die Audienz dauerte über dreiviertcl Stunden .

* St . Petersburg , 0 . Jan . Ucbcr 17 Kreise , die zum
sibirischen Militärbezirk gehören , welche die sibirische
Bahn durchschneidet , ist der Kriegszustand verhängt
worden.

* St . Petersburg , 0 . Jan . Die Tt . Perersb . Tel.-Agcnlur
erfährt von zuständiger Seite , cs habe sich herausgestellt, daß
die Komitees , in deren Namen Arbeiter und Angestellte
verschiedener Unternehmungen den Befehl zur Einstellung der
Arbeit erhielten , gar nicht existieren . die erwähnten
Streikbefehle vielmehr von einzelnen Revolutionären ausgehen,
welche die Arbeiter terrorisieren . — Auf der Warschau —-
Wiener Bahn , auf der die Züge tagsüber regelmäßig ver¬
kehren , ist vorgestern der erste Nachtzug wieder gegangen, auch
die Strecke nach Mlawa hat geordneten Verkehr . — Am Don¬
nerstag besetzten vier Kompanien die Station Gricschier
bei Bachmut , welche dem General - Streikkomitee
der Jekaterininskaja -Bahn als befestigter Hauptpunkt gedient
harre. Es wurden eine Menge Waffen und 300 Pud Dynamit
vorgefunöen. —- Aus Depeschen vom 3 . Januar geht hervor,
daß auf den N a p h t h a w e r k e n bei Baku alles in
Ordnung ist und jedenfalls nichts Beunruhigendes vorlicgt,
wenn auch auf einigen Werken nicht gearbeitet wird.

* St . Petersburg , 6 . Jan . Der bekannte Anarchist Fürst
Krapotkin hat die Erlaubnis zur Rückkehr nach Ruß¬
land erhalten .

* Kiew, 6 . Fan . Tie Folgen des E i s e n b a h n st r e i k s
treten letzt hervor . 33 000 Güterwagen sind an verschie¬
denen Stationen angcstaut . Es fehlt an Kohlen .

* Berlin , 6 . Jan . Nach einem erst heute eingcgangenen
Telegramm des kaiserlichen Konsuls in Baku vom 31 . Dezem¬
ber sind dort alle Deutschen am Leben und wohl¬
behalten .

» London , 5 . Jan . Campbell Banne rman sagt
in einem Schreiben an den Schriftsteller Zangwill , es freue
ihn , zu hören , daß eine große Versammlung in London abge¬
halten werden wird , in der Sympathie mit den Juden
in Rußland und der Abscheu über die Grausamkeiten, denen

so viele von ihnen ausgesctzt aewescn seien , ,zum Ausdruck ge¬
bracht werden soll.

Rach den Moskauer Schreckenstagcn .
* Moskau, 5 . Jan . In den Fabriken und Werk -

stärtcn des industriellen Teiles der Stadt wird gearbei¬
tet . Angesichts der großen Bedürftigkeit, in welche die Ar¬
beiter durch die Ausstände versetzt sind , erhalten sie Vorschüsse.
Tic Vertu st e , die durch sie Ausstände verursacht worden
sind , ivcrdeu auf zivei Millionen Rubel geschätzt. Ae Arbeiter
glaubcn , daß ein Ausstand in Zukunft nicht zu erwarten sei.
Ter Verkehr der Gürerzüge im Moskauer Bezirk
ist w i e d c r a u f g e n o m m e n .

* Moskau, 0 . Jan . Ter Stadthauptmann erhob Protest
gegen die von der StaVrduma zugestandene Lohnbe -
willigung der Kommunalangestellten für die Streik -
i a g e.

Ainanzielke Wirnölchcru.
-o- Frankfurt , 5. Januar .

Das neue Jahr eröffnet« in hausselustiger Stimmung , weil
die Verhältnisse in Rußland nach Niederwerfung
des A ufstandcs zuversichtlich beurteilt wurden. Auf
Pariser und Li . Petersburger Anregung gingen russische
F onds und Eisenbahnprioriläten sprung -
w eise in die Höhe , wozu freilich neben den Anlagekäuserr
des Kapitals die Deckungen der Kontermine in erhöhtem Grade
beigerragcn haben. Schließlich schwächten sich, die Kurse der
russischen Fonds aber wieder etwas ab , weil
mau sich sägt, daß cs noch geraumer Zeit bedürfen wird , bis
das Land vollständig pazifiziert werden wird . Noch mehr aber
har vielleicht der Umstand ungünstig eingewirkt, daß die Be¬
strebungen Rußlands , iit P aris eine neue Anleihe
ausznnchmen, einstweilen dorr wenig Entgegenkommen finden.
. Tie Unternehmungslust wurde durch die günstigen Neujahrs¬
ansprachen

'
verschiedener Staatsoberhäupter , sowie die Geld-

flitt 'Ueit angestachelt. Der P r i v a t d i s k o n t ging nicht
ohne künstliche Einwirkung auf 3V- Proz . zurück, zog aber dann
wieder an , als die Rcichsbank Schatzscheine abgab. Immer¬
hin ist mit einiger Sicherheit anzuirehmen, daß schon in einer
Woche der Zinsfuß der Rcichsbank herabgesetzt wird.

Jus dem Gebiete der M o n t a n p a p i e r e wurden um so
eifriger Käufe vorgcnommen, als die Lage der Eisen - und
K o h l e n i n d u st r i e außerordentlich günstig geschildert wird.
Der Kohlenabsatz ist so stark , daß die Gruben mit voller För¬
derung in Tätigkeit sind . Jede Beschränkung der
Produktion ist durch das Tbndikar aufgehoben wor¬
den . Tic Steigerungen der Montanaktien betrugen 5 bis 6
Prozent , wobei besonders Laura , in denen Deckungen vor -
zunehmcn waren , bevorzugt wurden . Auch Elektrizi¬
tät s a k t i e n , Chemische Aktien , Maschinen¬
fabriken sind bedeutend höher .

Banken wurden gleichfalls stark gekauft, vor allem Trcs -
ocnc r und T ch a a f f h a u s e u s ch e r Bankverein , die
vor einer Fülle neuer erfolgversprechender Aufgaben stehen .
— T i s k o n r v - K o m m a n d i t wurden aus die Auflösung
des Kvnsoriiums für die rumänische Konversion höher bezahlt.
Auch Handelsgesellschaft , Nationalbank ,
Deutsche Bank , Tarin städtcr Bank nsw . zogen an .

Aus Krediiaktien wirkte die Meldung über ein neues
industrielles Geschäft des Instituts anregend . Tie U ni » ri¬
tz a n k befaßt sich mit einem ägvvtischen Geschäft , die Länder -
bank wird wieder 6 Proz . Dividende verteilen wie im Vor¬
jahre , trotz der Pariser Verluste.

Der Bahncnmarkl ivar günstig disponiert . Im Vor¬
dergründe standen Gotthard , Anarolier und Princc
Henri , letztere wurden von Bclg > eu aus gekauft . Auch
heimliche Dahnen hielten sich fest , besonders Große Berliner
Straßenbahn - Aktien aus die günstigen Einnahmen.
Schiffahrtsaktien bewegten sich nach oben , unter Be¬
vorzugung von Lloyd , für die günstige Tividendengerüchre in
Umlauf waren . — Von der Zusammenstellung von Einzelheiten'
ehcn wir diesmal ab , da an der Montagsbörsc die usance -

mäßigen Kursveränderungen iniolge der Dividendcndeiachie -
rnng erfolgten.

Privatdiskont : 4V « Proz .

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 6 . Januar .

An der heutigen Frühstückstafel der Großherzoglichen
Herrschaften nahmen Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin teil .

Der „Colleom".
Zur Uraufführung des Schauspiels von Rudolf Herzog

„Tie Condotrieri" am 9 . Januar am Karlsruher Hofthcarcr.

Ccmdotiieri" nennt man die Befehlshaber der Mietstruppen ,
welche im 15 . und 16 . Jahrhundert gegen Bezahlung dm Kriegs¬
händel der italienischen Fürsten und « tadtrepubuken au- -

fockten . Mehr als irgend eine andere Menschenklape sind d ê,e
SöLdncrführer für die Renaissance charakreristisch . <jum Ter !
Abenteurer von niederster Herkunft, steigen sie,durch die Genia¬
lität ihrer Persönlichkeit, durch rücksichtslose Tatkraft und voll¬
kommene Skrupellosigkeit oft zu ungeheurer Macht empor . Zu-
kncilen aelin^i es ihnen sogar —< man denke vor allem an
die Lforza

' in Mailand — ein .eigenes Reich zu erobern
nnd ihre Fürstcngewalt zu befestigen . Condorneren als ;
Siaaiengründer sind — besonders im IS . Jahrhundert — keine :

seltene Erscoeinnng. , §
Das Denkmal eines frühen Condomere, das ichonste Retter - ^

standbild der Welt , steht auf dem Platze vor der .Kirche San l
Giovani . e Paolo in Venedig. Unvergeßlich bleibt einem jeden , !
der das Meisterwerk .einmal geschaut hat , die unvergleichliche I
Energie , mit welcher hier die Seele eines ganzen Menschen -
tpyus , ja einer ganzen Zeit , in dem einzigen Manne verkörpert
ist . Unvergeßlich bleibt auch der Name des ehernen Reiters ;
Bartolommco Colleoni. Er war 1400 auf Schloß Solga bei
Bergamo geboren , und kämpfte , unbedenklich der besten Bezah¬
lung folgend, bald in neapolitanischen, bAd in mailändischen, bald
in venezianischen Diensten. Filippo Maria , der letzte aus dem
Hause der Visconti in Mailand , mißtraute ihm und fetzte ihn
gefangen. Ein Jahr nachher , als Filippo Maria starb ( 1447)
wurde er frei . Wiederum stritt er für Venedig , das ihn 1455
zum Generalkapitän seiner Truppen ernannte . Es heißt , er
habe, als er 1476 auf dem Sterbebette lag , die « ignoria da¬
vor gewarnt , fe wieder einem Condvttiere so viel Macht einzn-
räumen . als er besessen habe. Testamentarisch hatte er Vene¬
dig fein Vermögen von 100 000 Golddnkaten vermacht und sieb
als Gegenleistung ein Denkmal ans dem Markusplatz bedungen.
Docki die venezianische Regierung wußte es durch allerlei Aus-

legungs - und Verdrehimgskünstc zu vermeiden, daß das Monu-
mcm des Colleoni auf den bcrühmren großen Repräseniations -
platz der Republik zu stehen kam . Es wurde, wie schon gesagt ,
an einer anderen Stelle irricbret . Aber auch so bat sich der
letzte Wunsch des weitblickenden Mannes erfüllt , seinen Namen
unsterblich und ans ewig mit der Wundcrstadl Venedig ver¬
knüpft zu sehen .

Dieser Colleoni ist der Held >bester gesagt : einer der beiden
Helden) des Herzogscbcn Schauspiels , lind der Kampf um
das Denkmal nimmt , durch e ne Reihe vsiichologisckscr Momente
erweitert , einen breiten Raum in dem Drama ein .

Die Begebenheiten, an welche Rudolf Herzog anknüpft, find
schon um deswillen merkwürdig, weil gerade bei diesem geschicht¬
lichen Anlaß gewisse Eigenheiten der venezianischen Sraars -
kunst besonders charakteristisch hervorrreicn . Zur Zeit Barro -
lommeo Colleonis war es noch gar nicht lange her , daß Vene¬
dig , dem Beispiel der andern italienischen Staaten folgend , sich
der Sölnertruppcn bediente. In den früberen Kämpfen, durch
welche das alte See -Vcneticn seine Herrschaft über die Meere
begründet und den ungeheuren Kolonialbesitz erworben hatte ,
waren noch venezianische Bürger und Aderige auf den stolzen
Galeeren gestanden und harren Seite an Seite mit den istria -
niscben Matrosen gestritten . Aber seit der Wende des 14. Jahr¬
hunderts begann Venedig sich auch zur Landmacht zu entlvickcln
und immer mehr Städte und Besitzungen auf der „ Terra
fcrma "

, dem italienischen Festland , zu erobern. Das führte
zu endlosen kriegerischen Verwicklungen mit den andern „ Groß-
fraaren" Norditaliens , besonders Genua und Mailand , zu fort¬
währenden Reibereien auch mit auswärtigen Mächten. Ae
setzt gebmene Art des Kampfes sagte den venezianischen Herren ,
deren körperliche Tüchligteii ohnehin gesunken war , nicht mehr
zu. Tie Entbehrungen des Landkrieges, die mühseligen Märsche
auf den fonnenglühenderst staubigen Landstraßen mochten ge¬
mietete Truppen ertragen . War cs doch ein Leichtes , sie aus
den unermeßlichen Reickrümern, welche der weltumspannende
Handel einbrachte, zu enrlolmen. Anfangs versuchte man,
wenigstens das Kommando über diese Sölnerheere veneziani¬
schen Adeligen zu übertragen . Bald aber kam man auch davon
ab und ließ die Kriege- der Republik durch Condottiere führen

* ( Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin - hat dem städti¬
schen Krankenhaus« ein wertvolles Weihnachtsgeschenk , bestehend
in einem großen eingerahmten Bude , die Geburt Christi dar¬
stellend , zugewendet.

* ( Lrr Karlsruher Schriftsteller und Journalistenverein )
. veranstaltet am Montag den 8 . d . M . , abends halb 9 Uhr, im

„Horcl Grosse " eine gesellige Zusammenkunft zum Ab¬
schied für sein Mitglied Herrn FranzKaibel und aus An¬
laß der Anwesenheit des Herrn Schriftstellers Rudolf
Herzog . Gäste können durch Vereinsmitglieder eingeführt
werden.

* (Gewerbeverein Karlsruhe , c . B . ) In der ersten Monats -
vcrsammlung des neuen Jahres , am Mittwoch den 10 . Ja¬
nuar 1906, abends halb 9 Uhr, veranstaltet der Gewerbcverein
im Saal III Schrempp einen Vortrag mit Lichtbildern
über die Garten st adtbewegung . Herr Maler Hans
Kampffmeyer hier . Mitglied der „ Deutschen Gartenstadtgefell¬
schaft"

, wird über die Bestrebungen derselben, die mancherorts ,
so namentlich in England , schon verwirklicht wurden , sprechen .
Ae Vereinsmitglieder und Gäste uiit ihren Familienmitglie¬
dern sind zu diesem Vortrag höflich cingcladen.

^ <Jm Deutschen Verein für Bolkshygiene und Gesellschaft
zur Bekämpfung des Kurpfuschertums — Ortsgruppen Karls
ruhe —> wird am Donnerstag , 11 . Januar Medizinalrat Tr .
Müller - Karlsruhe über „ Ae Pflege des kranken Kindes"
sprechen.

* ( Ortsrichter . ) Auf Grund des Ortsstatuts vom 18 . De¬
zember 1899 in der Fassung vom 17 . Dezember 1901 werden
die bisherigen Mitglieder der Lrtsgcrichte auf die Tauer von
weiteren 6 Jahren ( vom 1 . Januar 1906 bis 31 . Dezember
1911 ) in ihrer bisherigen Stellung belassen , nämlick beim
Ortsgericht I Jakob Gromer als Vorsitzender, Wilhelm Weisert,
Graveur , und Karl Kraut , Posamentier , als Mitglieder , 'Wil¬
helm Seitz, Privatmann , als Stellvertreter ; beim Ortsgericht II
Max Wirnser als Vorsitzender , Eduard Koch und Max Hahn,.
Kaufmann , als Mitglieder , Gustav Bögler , Blechnermeistcr,
als Stellvertreter . Ebenso werdcn die bisherigen Gemeindc-
waisenräte auf weitere 6 Jahre ( bis zum 31 . Dezember 1911 )
in ihrem Amte belassen , nämlich! für den Bezirk des Orts -
gcrichts I Jakob Gromer , als dessen Stellvertreter Wilhelm
Weisert, für den Bezirk des Ortsgcrichts II Max Wirnser , als
dessen Stellvertreter Eduard Koch .

* ( Städtisches Schulwesen. ) Beim Bürgerausschuß wird die
Zustimmung dazu beantragt : I . daß an der kaufmännischen
Fortbildungsschule zwei weitere Rcaklehrerstellen nach Abt. O,
O . - Z . 1 des staatlichen Gehaltstarifs errichtet werden ; 2 . daß
die Stadtgemcinde sich verpflichtet, für die hiernach den Lehrern
zustehcnden Gehalte , sowie ferner für die Art . 17 Abs . 2 des
Etatgesetzes zu leistenden einmaligen Zuschüsse an die Beamten -
witwcnkasse auszukommen. — Dem Antrag der Schulkommis-
sion entsprechend wird Hauptlehrcr Otto Fritz hier mit Wir¬
kung vom 23 . April 1906 an zum zweiten Oberlehrer an der
Karl Wilhelmschule ernannt . — Auf Antrag der Schulkommis¬
sion wird der Handfertigkeitslchrer Hauptlehrer Adam Galm.
—, zunächst provisorisch — mit der technischen Aufsicht über den
gesamten Handfertigkeitsunterricht an der Volksschule betraut .

* ( Reklameplakat. ) Ae für die künstlerische Beurteilung
der eingekominenen 11 Entwürfe von Reklamebildern für die
landwirtschaftliche und Gartenbauausstellung ausgestellten
Preisrichter sind unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters zu-
sammengetrcten . In die enge Wahl gelangten nur 3 Ent¬
würfe . Das Preisgericht entschied einstimmig dahin , daß leiner
dcr cingereickten Entwürfe den ersten Preis mit 500 M . ver¬
diene, da keiner die gestellte Aufgabe vollständig gelöst habe . .
Das Preisgericht war ferner einmütig der Meinung , daß 8
Entwürfe ( Nr . 6 , 7 und 10 ) unter den eingelieserten die besten
und demgemäß der zweite nnd der dritte Preis gleichmäßig
unter die Verfertiger dieser Entwürfe zu verteilen seien. Die¬
selben sollen aufgefordert werden, verbesserte Entwürfe ctnzu-
rcichen . Der erste Preis und die Ausführung des Plakats
sollen demjenigen in Aussicht gestellt werden , der nach dem
Urteil des auf Einkunft der verbesserten Entwürfe nochmals zu-
sammcnzurusenden Preisgerichts den besten Entwurf geliefert
hat . Ar Oberbürgermeister wurde ermächtigt , mit den Ver¬
fertigern der Entwürfe Nr . 6 , 7 nnd 10 hiernach zu verhan
dein . Tie Verfertiger der prämiierten 3 Entwürfe sind :
1 . des Entwurfs Nr . 6 , Motto „Kleeblatt "

, Herr Alfred
Kusche, Zcichenlchrerkandidat hier ; 2 . des Entwurfs Nr . 7 ,
Motto „ Land und Garten "

, Herr Max Frey in Frankfurt
a . M . ; 3 . des Entwurfs Nr . 10 , Motto „ Es irrt der Mensch ,
so lang er strebt"

, Herr Emil Firnrohr hier . Ter Stadtrat
scbloß sich dem Urteil des Preisgerichts an , ersuchte die Ver¬
fertiger der prcisgekröhntcn Entwürfe um Teilnahme an einer
engeren Konkurrenz und gibt den Verfertigern der übrigen Ent¬
würfe anheim , dieselben abzuholcn.

* ( Zur Aufbesserung der Löhne der städtischen Arbeiter ) wer¬
den 30 000 M . im Entwürfe des diesjährigen Gemeindcvor-
anjchlags vorgesehen .

* ( Für die Malerinnenschule ) wird auch im Entwurf des
diesjährigen städtischen Voranschlags ein Beitrag von 500 M.
vorgesehen .

wie es im übrigen Italien schon lange geschah. Man sah jedoch
mir steicm Mßtrauen aus diese bezahlten Generäle , die satz
all« bereu waren , die Fahne zu wechseln , wenn ihnen beim
Gegner größerer Vorteil winkte . So kam es , daß in Venedig
wie anderwärts , die Condottieri vor niemand mehr auf der Hut
zu sein harten , als vor ihren Brorherren . Errangen sie Er¬
folge , so fürchrete man , daß sie zu mächtig würden . Erlitten
sie Niederlagen, so schöpfte man Verdacht gegen ihre Treue . Im
einen wie - im andern Falle ivar man rasch bereit , sie zu besei¬
tigen. Und in Venedig war man doppelt argwöhnisch, ent -
Ivrecbend dem heimtückischen und kleinlich krämerhaften Zug,

Miitrc des 15 . Jahrhunderts in die auswärtige
tzolmk kam. Gerade einer der unmittelbaren Vorgänger des
Colleoni , der kühne Emporkömmling Carmagnola , war , als
man ein zweideutiges Doppelspiel bei ihm vermutete , vom
Heere weggelockr, und auf der Piazetra , an der Stelle zwischencen zwcr Laulen , wo Hochverräter hingerichtet wurden , ent-
bauprcr worden. Auch Colleoni selber hatte mehr als einmal
Gelegenheit, die reglose Wachsamkeit der Republik, die wie mit
Argusaugen jeden seiner Schritte kontrollierte , zu erfahren .
Immer war eine gefährliche Spannung in der Atmosphäre- sie
den Zuschauer nachempfinden zu lassen , hat Rudolf Herzog in
seinem Drama versucht .

Damit aber berührt er eine der wesentlichsten Eigentümlich¬
keiten des damaligen Venedig überhaupt . Denn der Geist eines
niemals ruhenden Argwohns äußerte sich nicht nur in dem Ver¬
halten gegenüber den Condotrieri, sondern harte geradezu die
ganze Verfassung umzugestalten begonnen. Von ^

Anfang an
war sie ein überaus kunstvolles System, sich gegenseitig kon¬
trollierender und einschränkender Gewalten gewesen , und hatte
neben dem Togen die drei Körperschaften des „ Großen Rares " ,
des „Kleinen Rates " und des „Rates , der Hinzugebctenen"
( Consiglio dei Pregadi ) gekannt. Diesen allen aber wurde
1310 nach der erfolglosen Verschwörung eines Teiles der Ade¬
ligen noch das Polizeigericht des „Rates der Zehn"

( Consiglio
dei Aeci ) zur Ueberwackmng beigegeben . Und später , im 16 .
Jahrhundert , vollendete sich der Ban in dem geheimnisvollen
Kollegium der drei Sraatsinquisitoren , welches mit furchtbarer
Präzision und Geränsckilosigkeit die Opfer des ansgebreiteten



* ( Tas Mietcrträgnis der Arbcircrkantinc beim Kranken
bausncbuan für ISV5 ) mir 1000 M . wird wic im Vorjahre dem
städti' ck.cn Arpeitcrunicrstützungsfonds zugcwiesen .

* <Für Enlhebuno von Ncujahrsbesuchen und Gegenbesuchen »,
von Adiendung von Glückwunschkarten und dergleichen sind an
die Armenkasse «Wohlrätigteilskassc) auf 1 . Januar 1720 .70
Mar ! gegen 1812 . 50 Mark im Vorjahre und 1920 Mark im
Jahre 190 -1 cingezahlt worden.

* ( Bei der städtischen Sparkasse) wurden im Monat Dezem¬
ber 1905 eingelegt 464 119 M . , zurückgezogen 504 807 .89 M . ,
die Zahl der Einlagen betrug 0518 , die der Rückzahlungen
2561 , Einleger gingen neu zu 423 , ab 342 .

* ( Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Dezember
4905 der höchste Krankenstand , am 13 . ) 272 Personen , der
niederste «am 31 . > 239 , der Zugang 245 , der Abgang 256 Per¬
sonen.

-4 ( Aus dem Polizeibrricht . ) Im Laufe des verflossenen
Jahres wurde in einem Hause in der Hcbelstraße eine Anzahl
silberner Etz - und Kaffeelöffel, Broschen und Armbänder im
Werte von 210 M . gestohlen . —- In der Nacht zum
27 . v . M . verlor eine Dame eine goldene Remontoiruhr
mit Monogramm „ f . 8 . " und aus dem Zifferblatt der Name
„ Hamvtou " samt einer Doublchalskctte im Gesamtiverte von
150 M . — In der Dylve sternacht schlug ein 18
Jahre alter Hausbursche von hier vorsätzlich zwei Schau¬
fenster im Werte von 450 und 500 M . ein . — Ein ver¬
heirateter Sattler in der Südstadt wurde angezeigt , weil er als
Kassier einer Gewerksckasrsvcreiniguug 244 M . vcrun -
t r c u t c . — Vom 30 . v . M . bis 2 . d. M . wurde ein Gebäude
erbrochen und daraus Kleidungsstücke im Werte von 44 M.
entwendet . — Am 2 . d . M . stahl ein Kaufmann aus
Hannover , nachdem er kaum aus dem hiesigen Gefängnis ent¬
lassen war , in der Kaiserallee ein Fahrrad im Werte von
150 M . und wurde in Mörsch in dem Augenblick wieder ver¬
haftet , als er im Begriffe stand, das Rad um billiges Geld ab¬
zusetzen.

* Pforzheim , 5 . Jan . Herr August. K a yser stiftete 380 000
Dkark und drei Grundstücke im Maßgchalt von 56 Är zu
einem Altersheim für Invaliden der Arbeit
beiderlei Geschlechts . Genannte Summe ist der von der Stadt
zu zahlende Preis für die Herrn Kassier gehörige Wasserkraft
( dem sog . Blechwehr ) . Dieselbe kommt durch die Enzkorrcktion
in Wegfall.

X Baden, 6 . Jan . Tic in Mannheim erscheinende sozial¬
demokratische „ Volksstimme" brachte gestern abend folgende
Nachricht : „ Ein Telegramm aus Baden - Baden meldet uns :
Oberbürgermeister Gönner begibt sich nach seiner Wieder¬
herstellung zur Rekonvaleszenz auf längere Zeit nach dem
Süden und beabsichtigt , aus diesem Grunde das Amt des
ersten Kamcrpräsidenten niederzulegen . Trifft diese Nachricht
zu , so wäre die Kammer vor die Notwendigkeit einer Neuwahl
ihres ersten Präsidenten gestellt , wozu die Nationalliberalcn
wieder einen Kandidaten zu portieren hatten . " Nach unbe¬
dingt zuverlässigen Informationen

' kann demgegenüber mitge¬
teilt werden, datz Herr Oberbürgermeister Gönner nicht
nach dem Süden gehen wird und datz er gar nicht
daran denkt , s e in AmtalsKammerpräs ident
niederzulegen . Wenn die Besserung im Befinden wie
bisher weiter schreitet, wird Herr Dr . Gönner am 1 . Februar
seine parlamentarische Tätigkeit wieder ausnehmcn .

X Baden, 5 . Jan . Das heutige, vom Städtischen Kurkomitcc
im großen Saale des Konvcrsationshauses veranstaltete
fünfte A b o n n e m e i : t s k o n z e r t fand unter Mitwir¬
kung des Konzertsüngers Herrn Felix Senius aus St . Peters¬
burg , sowie der Gesangvereine „ Liedertafel Aurelia ' und
„ Sängerbund Hohenbadcn" statt und hatte sich eines sehr zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen . Tie erste Nummer bildete
Richard Strauß .' Tondichtung „ Ton Juan "

( nach Nicolaus
Lenau ) für grotzes Orchester, welche seitens des aus 70 Mann
verstärkten Städtischen Orchesters unter Leitung des Herrn
Kapellmeister Paul Hein eine vorzügliche Wiedergabe fand und
vom Publikum sehr beifällig ausgenommen wurde . Herr Ge¬
nius brachte nunmehr Mozarts Arie aus der Oper „ Cosi san
tutte " in meisterhafter Weise zu Gehör und sang dann drei
Lieder „ An die Lcyer" von Schubert , „ Verschwiegene Liebe "
von Hugo Wolf, „ Die Gletscher leuchten" von W . Berger ,
welche ihm stürmischen Beifall eintrugcn , so datz er nach ver¬
schiedenen Hervorrufen noch eine Nummer zugab. Den Schlutz
des Konzertes bildete die symphonische Phantasie nach dem
Sckiädlinschen Gedicht „ Schwermut — Entrückung — Vision "
für grotzes Orchester , Tenorsolo , Ehortcnor und Orgel von
Volkmar Andrea e . Das autzcrordentlich schwierige
Werk fand in allen Teilen vorzügliche Wiedergabe. Tie hier
zum ersten Male vorgeführte Komposition wurde sehr beifällig
ausgenommen und allen Mitwirkcnden wurde lebhafter Applaus
gespendet .

Freiburg , 5 . Jan . Tie von der Stadt neu erbauten
klinischen Krankenhäuser an der Rhein - und Albertstrahc
sollen nunmehr dem Verkehr übergeben werden . Aus diesem
Anlatz fand heute vormittag ein feierlicher Erösfungsakt statt,
an welcher autzer den städtischen Kollegien die Spitzen der
staatlicben Behörden und zahlreiche Professoren , sowie Ver-
treter der praktischen Acrzte teilnahmen ; von dem Grotzh . Mi¬
nisterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts war Geh .
Oberregicrungsrat Böhm aus Karlsruhe zur Feier entsandt
worden. Oberbürgermeister Tr . Winter er wies in seiner
Begrüßungsansprache daraus hin , datz, wenn an dem Gebäude
der Anatomie die Aufschrift laute : „ Tie Toten find die Lehr¬
meister der Lebendigen"

, der Sinnspruch an diesen neuen Ge¬
bäuden dahin lauten müsse , datz ihre Räume dem Leben und der
Gesundheit gewidmet seien. Zu diesem Zweck habe die Stadt
mit der Universität zusammengearbeitet . Neue Bauten sind
für die beiden Kliniken dringend nötig gewesen, für definitive
Bauten babc man sich für den Augenblick darauf beschränken
müssen , einen Platz für die künftigen Kliniken aufzusuchen. Tie
Budgets des Staats und der Universität hätten ein Desinitivum
nocb nicht ermöglicht, allein die Tircktorcn der Kliniken, Bäum -
ler und Kraske, hätten ein längeres Zuwarten von nachteiliger
Wirkung erklärt . So hätten sicb die Vertreter der Stadt zu
dem Provisorium entschlossen , obgleich solche provisorische
Bauten bedenklich seien . Ten Bau habe man einfach hergestellt,
für die innere Einrichtung aber alles getan , was nur ge¬
schehen könne . Lebhaften Tank sprach der Redner den von ihm
namhaft gemachten Bauleuten aus . Tie Anstalten sollten als

Jnrriguen - und Tcnunziantenwcsens , nötigenfalls auch den
Tvgen selber , in den unterirdischen Gefängnissen oder den Tie¬
fen der Lagune verschwinden liest . Auch in dieses Getriebe
suchr Rudolf Herzogs Schauspiel einen Einblick zu geben : sein
dritter Akr spiel im Sitzungssaale des „Rares der Zehn" .

Man weiß nun , wie der geschichtliche Hintergrund beschaffen
ist , von welchem die Vorgänge des neuen Srückes sich abheben.
Es kam mir nur daraus an , ihn flüchtig zu skizzieren und zu
-eigen , datz die Zeit , in der es spielt , mehr als die meisten
anderen hä torischen Epochen von innerem dramatischem Leben
erfüllt ist. Wie viel von diesem Lebensstrom der Dichter auf -
«efangen und in sein Werk hineingeleftet hat , das kann erst
Ast kommenden Tiensrag der unmittelbare Eindruck von der
Bühne herab dem Hörer offenbaren.

l )r . Karl Wolls .

Lehranstalt für Acrzrc in ganz Tcurscktand wichtig werden.
Indem er ne als Stolz für die stabt bczcickmcrc, übergab
der Gemeindcvorstaud die Anstalten dem Vcrwaltungsrat .
Geh. Rat Professor Tr . Bäu ml er übernimmt namens
des Verwaltungsrats die Häuser , die nocb für eine Reihe von
Jahren ausreichend seien . Sein Tank galt in erster Reihe
dem Lbcrbürgcrmeistcr , auch dankt er den Architekten , sowie
dem Hospitalvcrwafter und allen , die an den Arbeiten gear¬
beitet haben. Als Direktor der neuen Klinik spricht er seine
besondere Anerkennung dafür aus , datz vor allem Licht und
Lust genügend vorhanden sei und datz man bestrebt gewesen ,
alles zu verhüten , was zur bestehenden Krankheit neue Krank¬
heitsursachen herbeisührc, und alles zu tun , uni über die Krank¬
heit den Tieg zu erringen . Er nehme die Häuser in Benützung
in der Hoffnung, datz es in hohem Grade möglich werde, Ge¬
sundheit oder Milderung des Leidens zu schassen . Tie Auf¬
schrift würde passend sein : „Tie Häuser dienen der Pflege und
Heilung von Kranken und der Erziehung der Acrzte . Geh.
Hosrat Professor Tr . Kraske spricht gleichfalls warmen
Tank für das Zustandekommendes Werkes aus . Hervorragend
sei der Behandlung der Verwundungen Rechnung getragen im
Hinblick auf die Kompliziertheit derselben. Durch die Erbau¬
ung des neuen Krankenhauses sei aber auck das Gemeinwohl
gefördert worden . Ter Protektor der Universität , Professor
Tr . Axenscld , rühmt die wundervolle Gabe , die Freund¬
schaft und Liebe für die Universität geschaffen . In Frciburg
werde seitens der Stadt besonders viel geleistet. ' Tie Stif¬
tungen seien ausgcbraucht; er wünsche daher , daß, wie in Eng¬
land , möglichst zahlreiche Privatstistungen entstehen. Darnach
erfolgte ein Rundgang durch die beiden Häuser , wobei sich nur
eine Stimme der Bewunderung geltend machte . — Donners¬
tag abend starb Herr I . B . Fischer nach längerem schwerem
Leiden . Derselbe war bis zu seiner Erkrankung viele Jahre
hindurch Stadtrat und in den 70cr Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts Landtagsabgeordnetcr für Frciburg . Er gehörte der
nationalliberalen Partei an .

D Vom Vodensec, 5 . Jan . Lcstlich der Insel Reichenau
>bei Oberzell) hat., sich eine ^ s p i e g e l gla t t e Eisfläche
gebildet , die für den Eissport einladend erscheint. — Tie wohl¬
habende Gemeinde Lössingen erhebt nicht nur keine Um¬
lagen, sondern liefert den Bürgern ohne jedes Entgelt ) aus
den Gcmeindcwaldungen so viel Gabholz , datz viele Haus¬
haltungen allein aus dem Abfall dieses Holzes ( Tannen¬
zapfen , Leser - und Stockholz ) ihr gesamtes Heizmaterial für
Winter und Sommer decken können , der Rest wurde meist billig
verkauft. Vor kurzem hat sich eine ständige „ Holzver -
ka u s s g e n o s sen s ch a f t "

, die im Herbst erstmalig für
1100 Ster rund 9000 M . löste und diese Summe letzter Tage
an die Mitglieder auszahlte , daselbst gebildet. In die einzelnen
Familien kamen dabei 150 bis 200 M . — Tie Gemeinde
Weiterhin gen (Amts Engen ) hatte im vorigen Jahr
eine sehr niedrige SNortalität zu verzeichnen . Es starben
dortselbst im ganzen Jahre nur 10 Personen , von denen mehr
als die Hälfte über 70 , 3 über 80 und eine 86 Jahre erreicht
haben , wie auch vor 2 Jahren fast die Hälfte der Verstorbenen
im 70 . bis 84 . Lebensjahre stand.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Der Schneidermeister Peter
Schäfer in Mannheim geriet zwischen die Puffer zweier Güter¬
wagen und wurde totpcdrückt . Er wollte bei den Hanielschcn
Kohlenlagerplätzcn zwischen den Wagen hindurchschlüpfen, die
noch nicht zusammengckoppclt waren . Plötzlich wurden diese
durch den Stotz eines hinzurangierten Wagens zusammeugc-
schoben , wodurch das Unglück geschah. — Das st ädtisch e
Elektrizitätswerk in Mannheim ging mit Anfang des
neuen Jahres in die Regie der Stadt über . — Ter Verein für
gemeinnützige Zwecke in Schwetzingen bcschloh die Errichtung
eines M o n u m e n ta l b r u n n c n s aus Anlatz der gol¬
denen Hochzeit des Grotzhcrzogspaares . —
In Wieblingen bei Heidelberg ist der seit 1888 an der Spitze
der Gemeinde siebende Bürgermeister Treiber im Alter von
61 Jahren nach schwerem Leiden gestorben. — Das Töchter-
chen des Goldarbeiters Rupp in Pforzheim verbrühte sich mit
kochendem Wasser . Es starb nach kurzer Zeit . — Aus Baden
Baden wird gemeldet : Ter Milchjungc Karl Krummer von
Lichtenau wurde von einem Automobil , Herrn Direktor
Johanning gehörig , überfahren und lebensgefährlich verletzt.
— In Nonnenweier ( A . Lahr ) starb der Pferdehändler Moses
M o ch im Alter von 103 Jahren . — Tie Muse u m s -
gesell schast in Frciburg kann am Ende dieses Jahres das
Jubiläum ihres hundertjährigen Bestehens feiern .— Bei einer abschüssigen Stelle aus dem St . Valentins -
weg bei Güntcrsthal ( A . Freiburg ) kam das Holzsuhrwcrk
des Fuhrunternehmers Weckcrle in schnelleren Lauf . Ter 20
Jahre alte Sohn geriet unter die Räder . Es ivurde ihm der
Brustkasten eingedrückt . Ter Tod trat sofort ein . — Im Gast¬
haus zum Kreuz in Möhringen ( A . Engen ) brach aus bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , dem genanntes
Anwesen und die Anwesen der Landwirte Renn und Sohr zum
Opfer sielen . Grotze Erutevorräte wurden ein Raub der
Flammen . Tie Beschädigten sind versichert. — In den Bezirken
Waldshut und St . Blasien wurden noch letzter Tage Kartoffeln
geerntet . Auch brachte man Lehmd ein , das natürlich nur
zur Streu verwendet werden kann. Nur wenig Schnee ist ge¬fallen. — Herr Altoberbürgermeister Kaufmann Huber in
Erzingen l 'A . Waldshut ) stiftete sc 5000 M . für den dortigen
Schulfond und für die Armen . — Auf allen Märkten ist ein
Sinken der Viehpreise zu konstatieren . Tie Zufuhrnimmt zu .

Neueste WcrchrricHten unö Getegvcrrnrne .
" Wien, 6 . Jan . Tic Verhandlungen betreffend die Ver -

V l i ch u n g derKaiser Ferdinand - Nordbahnpnd so West fortgeschritten , datz nunmehr an die Ausarbeitung
des VersmatlichungsLbereinkommens geschritten werden kann,

* Wien , 6 . Jan . Die „ Nene Freie Presse" veröffcnilicht
eine Unterredung ihres Belgrader Vertreters mit dem ser¬
bischen Ministerpräsidenten , in der dieser erklärt ,
Serbien lege den größten Wert darauf , einen Handelsvertrag
mit Oesterreich - Ungarn abzuschlietzen . Alles , was
diesen Vertrag verhindern könnte , würde bei Seite geschoben
oder fallen gelassen werden . Ties gelte natürlich auch von dem
sogenannten bulgarischen Union svertrag , in dessen
Anhang es ausdrücklich heißt, datz der Vertrag als nicht be¬
stehend zu betrachten sei , wenn ein oder der andere der beiden
Staaten durch ihn im Abschluß besonderer Verträge mit ande¬
ren Rarionen gestört werde .

* Paris , 6 . Jan . Ter Marincminister bereitet einen Erlaßvor , betreffend die Errichtung eines ausschließlich für den Dienstder Unterseeboot, , bestimmten Martne - Eliiekorps , wel¬
ches eine eigene Uniform tmd höheren Sold erhalten wird .

Madrid, 8 . Jan . Aus Marseille wird telegraphiert , derGouverneur General Marin habe sich mit mehreren Offizierenund dem trüberen Marineminister Villanueva nach den Cha -tartnas - Inseln begeben , um die dortigen Vertei -
^ ^ erke zu prüfen und Stellung für Batterien aus -
zuwählcn, deren Bau beschlossen worden ist .
sc

* dukarrst, 6 . Jan . In Nicolajew begingen Fabrikarbciter -
Ausichreitungen . Als der Polizeichef Truppen requirie¬ren wollte , wurde er erschossen .

' Stackholm , 5 . Jan . In dem heurigen M i n i st e r r a t
beauftragte^ die Regierung den Chef des Geueralstabes und den
Chef des -Stabes der Flotte , einen Plan für die einheit¬liche Verteidigung des Landes durch beide Zweigedes Landesvcrteidigungswesens auszuarbeiten . Ter Minister¬
präsident sprach sich u . a. aus , um eine größtmögliche Wirkungder Verteidigungskräfte des Landes zu erreichen, müsse ein
engeres Zusammenwirken zwischen Heer und Flotte stattsinöeri.Tie auszuarbeitenden Pläne sollten in grotzen Zügen darlegcn ,
welche Wirksamkeit dem Heere und der Flotte bet einem etwaigenzukünftigen Angriff gegen Schweden zusallen würden . Ten
Anlatz zu der Neuordnung des Landesvcrteidigungswesens habedie veränderte politische Lage gegeben , in welche Schweden durchdie Ilnioiisauslösung gekommen sei .* Manchester , 6 . Jan . Als der frühere PremierministerBalfour hier gestern abend eine Versammlung eröffnenwollte , wurde er mit Johlen und anderen feindseligen Kund¬
gebungen empfangen. Tic Demonstranten wurden mit Hilfeder Polizei entfernt.

* St . Petersburg , 6 . Jan . Zwischen Rußland und Eng¬land finden Auseinandersetzungen statt, wegen des Satzesin R o s chd j e st w « n s ki s Schreiben , datz die russische Flotte ,falls sic in der T s u s ch i m a -- S t r a tz e entgehen sollte , von
der in Waiheiwai wartenden englischen Flotte ver¬
nichtet werden sollte .

^ Washington, 5 . Jan . Das Staatsdepartement erhielt
Nachrichten aus Samo Domingo , die melden , datz der Auf -
st a st d tatsächlich beendet ist. Morales sei zur Ver¬
antwortung gezogen und die Gesetzmäßigkeit der Regierung von
Cazeres autzer Frage gestellt worden .

* Washington, 6 . Jan . Tic dritte Geschwaderdivision, be¬
stehend aus dem Panzerkreuzer „ Brooklyn " und drei ande¬
ren Panzerkreuzern , gehr unter Admira' Sigsbee demnächst
nach dem Mittelländischen Meer . Tie Schiffe werden vom 12.bis 15 . Januar in Gibraltar und vom 17 . bis 19 . Ich-
nuar inTangcr sein . Darnach sollen sie Algier , Villefranche,Livorno, Neapel, den Piräus und Beirut anlaufen und am
12 . März in Aegypten eintrcffen.

* New -Uork, 5 . Jan . Aus Manila wird telegraphiert :
Bei den Truppen der hiesigen Garnison herrschte lebhafte Tätig¬
keit. Drei Regimenter werden mobil gemacht im Hin¬
blick auf Eve ntualitäten in China .

* Buenos Ayres, 6 . Jan . General Sarmiento und alle
Offiziere der Provinzialhauptstadt wurden im Aufträge des
Präsidenten der Argentinischen Republik verhaftet .

* Peking , 5 . Jan . lieber Schlägereien zwischen Sol¬
daten der verschiedenen Schutzwachen , die sich
hier zugctragen haben , wird der „ Köln . Ztg .

" berichtet : Tat¬
sächlich handelt es sich nur um Wirthausschlägereicn, und zwar
gerieten zuerst japanische , unter dem Eindruck der Port Arthur -
Feier stehende Soldaten mit Holländern zusammen. Da diese
sich in erheblicher Mnderzahl befanden , riefen sie deutsche Sol¬
daten zur Unterstützung herbei . Die Deutschen folgten dem
Rufe , aber ihr Eingreifen vollzog sich in so maßvoller Weise,
daß die Schlägereien keinen großen Umfang annahmen . Dies
ist von dem japanischen Platzkommando ausdrücklich anerkannt .
Au dem darauf folgenden Tage kam cs abermals zu Schläge¬
reien , und zwar zunächst zwischen Japanern und Holländern
und dann zwischen Japanern und Franzosen. Am Abend gab
cs noch einen dritten Zusammenstoß zwischen Japanern
und Deutschen , wobei fünf deutsche Soldaten mißhandeltwurden , darunter einer ziemlich schwer . Tic Vorfälle unter¬
liegen militärgerichrlichen Untersuchungen , durch die zweifellos
in unparteiischer Weise festgestellt wird , auf welcher Seite die
schuld liegt.

* Tokio , 6 . Jan . Bei dem zur Feier des neuen Jahres im
kaiserlichen Palaste abgehaltencn Festmahl brachte der Kaiser
die Gesundheit der Staatsoberhäupter der Vcrtragsmächte aus .
Ter englische Botschafter Macdonald erwiderte im
Namen des Diplomatischen Korps . In seiner Rede sprach er
den Wunsch aus , daß die Beziehungen , die England mit Japan
verbänden, sich, wenn möglich, noch inniger gestalten möchten.

Wevschieöenes.
7 Berlin , 6 . Jan . ( Telegr . ) Der Segler „ Palma "

, mit
einer Weizenladung unterwegs, ist im großen Belt ge¬
sunken . Schiff und Ladung sind verloren, die Besatzung wurde
unter den größten Schwierigkeiten gerettet.

7 Zschopau , 6 . Jan . Das „ Zschopauer Wochenblatt " meldet :
Gestern nachmittag stürzte das Hintergebäude eines am Markt
gelegenen Hauses ein , in welchem 25 junge Mädchen beschäf¬
tigt sind ; während der größere Teil mit leichten Verletzungen
und dem Schrecken davonkam , wurden fünf bis shchs Mädchen
erheblicher verletzt .

s Cöin, 6 . Jan . (Telegr. ) Ter ehemalige langjährige
Reichstagsabgeordncte Graf Galen , Vorsitzender der west¬
fälischen Zentrumspartei , ist auf Burg Dinklage gestorben .

s Washington, 5 . Jan . Der Präsident von Nicaragua , Ge¬
neral Zelaha , telegraphiert: Das Erdbeben in Misaha war
leichi , Menschen wurden nicht getötet und nur wenige Gebäude
zerstört.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 6 . Januar 1906.

Während die Depression , welche gestern über der Nordsee ge¬
legen war , abgezogen ist , ist eine neue über England erschienen ;
im Zusammenwirken mit dem noch über Südostcuropa lagern¬
den hohen Truck verursacht sie aus dem Festland südliche und
südwestliche Winde , die nunmehr auch für das östlicbe Deutsch¬
land Tauwetter gebracht haben . Tas Wetter ist dabei trüb und
regnerisch . In Rußland hält die strenge Kälte an . Mildes
und regnerisches Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 6 . Januar 1906 , früh .

Lugano wolkenlos —2 Grad ; Biarritz bedeckt 16 Grad ; Nizza
wolkig 6 Grad ; Triest dunstig 5 Grad ; Florenz bedeckt 7 Grad ;Rom bedeckt 8 Grad ; Cagliari wolkenlos 12 Grad : Brindisi
wolkig 6 Grad .
Witter»»,sbeobachtnnge» der Meteorolog . Station « arlSrnhe.

Januar ^ Therm .
in 6.

«bsol.
Keucht,
m nun

Fruchtig¬
keit m
Droz. Wind Himmel

5 . Nachts 9" U . ! 754 .0 8 .9 7 .1 84 W bedeckt '
6 . Mtzgs . 7« U. 750,7 7 .1 6 .4 86 S
6. Mittgs. 2- U .

' 741 .3 11 .7 5.0 48 SW' Regen.
Höchste Temperatur am 5. Januar 10 .2 ; niedrigste in der

darauffoll enden Nacht : 6 .0 .
Mederschlagsmenge des 5 Januar : 16 .6 mm .
Wasteritand des Rheins. Maxau , 6 . Januar : 3 .41 r̂n,

gestiegen 16 ew.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche HofbuchLruckerei in Karlsruhe «
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Karlsruher Lebensversicherung a . G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

Versicherte Summe : 5T7 NÜÜionen Mart .

Gesamtvermögen: INI Millionen Mark .
Ganzer Uebcrschuß den Versicherten . Steigende Dividende.

Weitgehendste Unanfechtbarkeit «nd Unverfallbarkeit.
Mitverfichernng anf Prämienfreiheit im Jnvaliditiitsfalle .

Kriegsverfichernng. Weltpoliee .
Nähere Auskunft bei den Vertretern und der Direktion .

Q 807 .5

1 .292 . Karlsruhe . Es lagern hier als unanbringltch :

Gegenstand Aufgabeort Tag der Etn-
lteferung Empfänger Bestimmungs¬

ort

Postanweisung Rastatt 22 . 4 . 05 ? Stuttgart
„ Heidelberg 1 21 . 4 . 05 ? Werbach

Durlach 28. 4 . 05 ? Mainz
Baden -Baden 17. 4 . 05 ö Mainz

„ Mannheim 2 10. 4 . 05 Gg . Brusberg Königsberg , Pr .
Rastatt 22 . 5 . 05 ? Mainz

Mannheim 2 24 . 5 . 05 ? Gotha
Karlsruhe 4 12. 5 . 05 Frau Setbert Karlsruhe

// Karlsruhe 3 2. 5. 05 Frau Cramer Fretburg t . Br .

Wertbrief Heidelberg 6. 12 . 04 RMor
Udowenko Omsk (Rußl .)

Paket Baden -Baden 8 . 9 . 05 Max Müller Karlsruhe
Neckarelz 9. 10. 05 Frtedr . Kühler Frankfurt (Main )

Postanweisung Pforzheim 1 12. 6 . 05 ? Pforzheim
s . 6 . 05 Mina Spohr Mannheim

Paket Mannheim 1 23 . 7. 05 Ernst Zapp Aachen
§ Kehl 23 . 10 . 05 Robert Müller Freiburg t . Br .

Sofern die zur Empfangnahme der Sendungen Berechtigten sich nicht
innerhalb 4 Wochen melden, werden die Postanweisungsbeträge und daS etwa
Vorgefundene Geld der Postunterstützungskasse überwiesen und der sonstige In¬
halt der Sendungen zum Besten dieser Kaffe öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe, den 4 . Januar 1906 .
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

J . B . :
Rose .

Verein für Bolkshygiene
und Gesellschaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums

( Ortsgruppen Karlsruhe) .

DouuerStag de« 11 . Jauuar 1SV6 , abends 8 '/, Uhr ,
im großen Rathaussaale 1 '293 .2 .1

'
VOI ' tl ' S . Zs

des Herrn Medizinalrat Or . Müller -Karlsruhe über:

„Di « I*ü « s « «Los Linckss ".
Eintritt fr et für jedermann . Auch die Damen find freundltchst eingeladen -

Bei der heute vorgenommenen Verlosung der 3 '/, "/, Schuldverschreibungen
der Stadtgemeinde Wiesloch vom Jahre 1886 — Pferdebahn - und Posthausbau -

schuld — find die Nummern^ Oit . 8 Nr . 11
Oit 0 Nr . 67 und 82

zur HetmmSlung auf 1 . April 1906 gezogen worden
Der Kapitalbetrag der gezogenen Schuldverschreibungen kann gegen Ruck -

aabe der letzteren und den dazu gehörigen noch nicht verfallenen Ztnsscheinen
nebst der zugehörigen Ztnsscheinanweisung nach Wahl des Inhabers in Wies¬

loch bei der Stadtkafle oder in Frankfurt a . Main bei der Dresdener Bank

^ °
Vom

^
V April 1906 an hört die Verzinsung der gezogenen Schuldver¬

schreibungen auf .
Wiesloch , den 30 . Dezember 1905.

Der Gemeinderat :
x,g 24 Bur ckhardt . Kramer.

1 .314 . Nr . 23 072 . Ettlingen .
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wilhelm Koch , Inhaber
der Firma Wilhelm Koch , Glaserei ,
Schreinerei und Baumarerialienhand -
lung in Ettlingen , ist zur Abnahme ;
der Schlußrechnung des Verwalters , ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin vor Gr .
Amtsgericht hier bestimmt auf

Dienstag den 16 . Januar 1906 »
vormittags 11 Uhr.

Ettlingen , den 30 . Dez . 1905.
Der Gerichlsschreiber:

A . Hurst.
Konkursverfahren .

1 .315 . Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Kaufmanns Wilhelm Rost in Freiburg
ist zur

' Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zcichnis der bei der Verkeilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Freitag den 26 . Januar 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 5, bestimmt.

Freiburg , den 3 . Januar 1906.
Frey ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
1 .316 . Nr . 70 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Baumeisters Josef Künzler
in Freiburg ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen anberaumt auf

Samstag den 3 . Februar 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Freiburg , Zim¬
mer Nr . 8.

Freiburg , den 2 . Januar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Hofmaun .

vtto risvksi '
SoNtoksi -»i>«

lvorm . J . Stüber ) . Karlsrnhe,
ISO, Telephon 270,

empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche-Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung .

rr Hauptgewinne
Pferde kamen nebst ca . 100 mittleren
und kleinen Treffern aus der Badener
Lotterie in meine Kollekte. Auszah¬
lung erfolgt sofort . Weiter empfehle :
Straßburger Kreuz » 1 — , 11 St .
10 —, Sängerhans - und Kolonial -
Lose L 3 30, bei mehr billiger . 1 .294

Hebelstraste 11/15 , Karlsruhe.
Aufgebot .

X.296 .2 .1 . Nr . 70 . Achern . Der
Landwirt Wcndelin Glaser in Fauteu -
koch hat beantragt , die verschollene
Franz Ignaz Glaser Ehefrau , Fran¬
ziska geb . Kößler , von da , geboren am
28 . Juni 1823 , zuletzt wohnhaft m
Fautenbach , für tot zu erklären .

Die bezeichnet^ Verschollene Wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 25 . September 1906 ,

1,317 . Nr . 55 443 . Heidelberg.
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunternehmers Eu¬
gen Rippberger in Kirchheim ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 30 . Januar 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier,
Zimmer Nr . 23 , bestimmt.

Heidelberg, den 6 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Herrel .
Konkursverfahren .

1 .318 . Nr . 163 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Möbelhändlers Theodor Roß hier
wurde , nachdem der Schlußtermin ab¬
gehalten und die Schlußrechnung ab¬
genommen ist, durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts Hierselbst vom Heurigen
aufgehoben.

Mannheim , den 4 . Januar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Mohr .

Konkurseröffnung .
1 .319 . Skr . 294 . Triberg . lieber

da -s Vermögen des Zieglers Friedrich ^
Wöhrle in Hornbcvg wurde heute am :
5 . Jauuar 1906 , vormittags halb 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet,
da der Gemeinschuldner zahlungsun¬
fähig ist.

Der Sparkassenrcchner Mangold in
Hornberg wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 Januar 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
Mid eintretendenfalls über die in
8 132 Kchiknrsordnung bezeicyneteN
Gcaenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Montag den 5 . Februar 1906 ,
vormittags 11V . Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich -
imig auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 25.
Jauuar 1906 Anzeige zu machen.

Triberg , den 5 . Januar 1906.
Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rödle .

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Achern , den 2 . Januar 1906.
Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Christ.

Schlußtermin .
1 .313 . Nr . 52 . Baden . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Gastwirts Hermann Schweigert,
„ z . Auerhahn in Geroldsau "

, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 31 . Januar 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht hier. Die
Schlußrechnung und das Schlußver¬
zeichnis sind zur Einsicht des Gemein¬
schuldners und jedes Konkursgläubi¬
gers in der Gerichtsschreibereinieder¬
gelegt.

Baden , den 3 . Januar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Matt .

Konkursverfahren .
1 .322 . Nr . 67III . Karlsruhe ,

lieber das Vermögen des Blechnermei¬
sters Gustav Lichtenwaldcr in Karls¬
ruhe , Augartenstraße 41 , wurde am
4 . Januar 1906 , nachmittags 5 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Or . Bielefeld in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Januar 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
dis in 8 132 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Donnerstag den 1 . Februar 1906 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte , Akade-
micsrraße 2 8 , 3 . Srock , Zimmer
Nr . 50 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse erwas
schuldig sind , ist aufgegcben, nichts an
den Gemcinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 23 . Januar
1906 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1906.
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkurseröffnung .
1 .320 . Nr . 260. Billingen. lieber

das Vermögen des Gärtners Friedrich
Ettwein in St . Georgen i . Schw .
wurde heute am 4 . Januar 1906,
nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet, da der Gemeinschuld¬
ner zahlungsunfähig ist. Der Rechts¬
anwalt Schloß hier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt . Konkursfor-
derungen sind bis zum 26 . Januar
1906 bei dem Gerichte anzumelden ,
entweder schriftlich oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibers. Die Anmel¬
dungen haben die Angabe des Betra¬
ges und des Grundes der Forderun¬
gen , sowie eines etwa beanspruchten
Vorrechts zu enthalten ; auch sind die
urkundlichen Beweisstücke in Ur- oder
Abschrift beizufügen . Wenn neben
der Hauptforderung Zinse gefordert
werden, so sind solche bis zum 4 . Ja¬
nuar 1906 zu berechnen . Es wurde
Termin anberaumt vor dem diessei¬
tigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwal¬
ters , sowie Wer die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf :

Samstag de» 3 . Februar 1906 ,
vormittags halb 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
Halen oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem BeM der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dein Kontursverwalter bis zum 26.
Januar 1906 Anzeige zu machen

Villingen, den 4 . Januar 1906.
Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts:

E . Bernauer .

Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sacke abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, ,
dem Konkursverwalter bis zum 21.
Februar 1906 Anzeige zu machen.

Waldshut , den 3 . Januar 1906.
Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Schmitt .

Vermischte Bekanntmachungen.

Klinchigkhi!st«kkftii .
Bei Großh . Bezirksamt Karlsruhe

find zwei Kanzleigehilfenstellen mit
einer Jahresvergütung von je 900 bis
1000 Mark sofort zu besetzen .

Bewerber (Berwaltungsaktuare ) wol¬
len sich alsbald unter Vorlage von
Dienstzeugniffen melden . 1 .286 .2,2

Karlsruhe , den 4 . Januar 1906 .
Großh . Bezirksamt .

Bei dem Unterzeichneten Notariat :
ist eine Jnzipientenstelle mit Aussicht
auf Vergütung sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Zeug-
msvorlage melden. 1 .295.

Lahr , den 3 . Januar 1906.
Großh . Notariat Lahr II .

Steiger .

NutzholzVersteigerung.
Das Großh . Forstamt Ichenheim

versteigert am Samstag de « IS .
Jannar . morgens '/,S Uhr» im
Rathause zu Kärzell mit Borgfrist
aus dem Ottenheimerwalde : 38 Eichen
I . —V . Kl., 75 Hainbuchen , 12 Erlen ,
6 Eschen und 1 Birke . Forstwart
Hauser in Ottenheim zeigt das Holz
vor und fertigt Auszüge . 1 .258 .2 .S

Nutz - u. Brennholz -
Bersteigerung .

Großh . Forstamt Wiesloch verstei-
gcrr auf Borgfrist bis 1 . Oktober d. I .
aus dem Domäneuivalde III , Schlee-
berg, Abt . 1 . 2 , 8 . 4 , 5 , 7 und 8 , am

Mittwoch den 10 . Januar d . I . ,
vormittags halb 10 Uhr,

in der Amcmnschen Wirtschaft in
LMHlhaufen: Stämme , Eichen , Stück :
11b , 7 Ilb , S lila , 16 III b,
27 IV . , 8 V . und 1 Hainbuche II . , mit
zus . 80 Fm . ; 32 Stück Akazienwag¬
nerstangen ; Scheitholz, Ster : 60 bu¬
chen I . und II ., 2 . eichen I . (Küfer¬
holz) , dto . 118 II . ; Prügelholz , Ster :
35 buchen I . und II . , 75 eichen und
gemischt I . und II . , 6200 Stück bu¬
chene uW gemischte Wellen und 8
Lose Schlagraum . 1 .290 .2.1.

Vorzeiger : Forstwart Reiß II .,
Mühlhausen .

Konkursverfahren .
1327 . Konstanz . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Bauunternehmers Jakob Auer in
Wollmatingen ist Termin zur Prüfung
einer nachträglich angemeldeten Forde¬
rung bestimmt auf
Donnerstag dckn 11 . Januar 1906 ,

vormittags 8 ' /, Uhr .
Konstanz, den 5 . Januar 1906 .

Der Gerichlsschreiber Gr Amtsgerichts .

Konkurseröffnung .
1 .321 . Nr . 96 . Waldshut . lieber

das Vermögen des Sckmiedmeisters
Josef Mayer in Lottstetten wurde heute
am 3 . Januar 1906 , mittags 12 Uhr,
las Konkursverfachchn eröffnet, da
die Zahlungsunfähigkeit des Gemein¬
schuldners nach dem vorgelegten Ver-
mögensverzeichnis feststeht .

Der Rechtsanwalt Wielandt hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . Februar 1906 bei dem Gerichte
M '.zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnunq bezeichne¬
ten Gegenstände auf

Mittwoch den 31 . Januar 1906 ,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 28 . Februar 1906 »
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig stnd, wird ausgegeben, nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der

Bekanntmachung.
Die Graf Bose - Stiftung in

Baden betr.
Aus den Erträgnissen der Graf

Bose - Stiftung können im Jahre
1906 einige arme Kranke , die weder
von einer Gemeinde, noch von irgend
einem Fonds oder einer Behörde unter¬
stützt werden, auf die Dauer von 4
bis 6 Wochen zu Badekuren in das
Landesbad zu Baden aufgenommen
ftterdkn, wobei jedoch hilfebedürftige
Arcgehörige aus dem Großherzogtum
Baden und aus Elsaß - Lothringen vor¬
zugsweise Anspruch auf Berücksichti¬
gung haben . 1 .277

Aufnahmsgesuche mit den erforder¬
lichen Beurkundungen über Vermö¬
gens- , Erwerbs - und Familienverhält -
nffse , sowie einem verschlossenen ärzt¬
lichen Zeugnisse ( Fragebogen ) sind
spätestens bis zum 1 . Februar d. I .
bei der Gr . Badanstaltenkommission in
Baden einzurerchen.

Baden , den 2 . Januar 1906 .
Großh . Bezirksamt Baden .

—, Dadanstaltenkommission. —>
Haape .

1 .325 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 , Januar 1906
wurde die Station Hugstetten in den
norddeutsch— hessisch — südwestdeutschen
Berbandsgütertarif ausgenommen .

Nähere Auskunft erteilt die Station
Hugstetten.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1906 .
Großh . Generaldirektion .

Vereins - Register .
Freiburg . W . 235 .

In das Vereinsregister Band I
O .-Z . 67 wurde eingetragen :
Liederhalle Freiburg zu Freiburg i. B .

Freibura , den 18 . Dezember 1905.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Mannheim . 1 .298 .

Zum Vereinsregister Band II
O .-Z. 46 wurde heute der Verein
„Verein kaufmännischer Warenagen¬
ten " in Mannheim eingetragen .

Mannheim , den 28 . Dez . 1905.
Großh . Amtsgericht l .
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